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CVJM Regensburg e. V
Hemauerstraße 20a, 93047 Regensburg

Tel.: (09 41 ) 5 38 38
Fax: (09 41 ) 5 95 69 97
E-Mail: buero@cvjm-regensburg.de
URL: www.cvjm-regensburg.de

Dienstag: 09:00 – 1 1 :30 Uhr
Donnerstag: 09:30 – 1 2:00 Uhr

Sparkasse Regensburg
IBAN: DE82 7505 0000 0000 0090 01
BIC: BYLADEM1 RBG

Ralf Osteroth 1 . Vorsitzender
(0 94 01 ) 88 1 9 56

Fränze Marzahn 2. Vorsitzende
(01 76) 83 23 72 83,
(09 41 ) 2 90 77 42

Thomas Gierl Schatzmeister
(09 4 1 ) 29 01 20 68

Gesine Gierl Schriftführerin
(01 60) 96 80 23 86

Annika Baderschneider Beisitzerin / Asyl-
(01 76) 57 85 58 1 8 sozialarbeiterin
a_baderschneider@cvjm-
regensburg.de

Michael Baderschneider Beisitzer / Asyl-
(01 76) 57 85 58 31 sozialarbeiter
m_baderschneider@cvjm-
regensburg.de

Ulrike Köhler Beisitzerin
(01 52) 22 89 45 69

Redaktionsschluss: Sonntag, 7. April 201 8

Beiträge bitte an: ulrike.koehler1 39@gmail .com

Redaktionsteam: Ulrike Köhler, Jörg Kastl,
Tobias Marzahn

Den CVJM (Christl icher Verein Junger Menschen) gibt
es in über 1 30 Ländern der Erde. Der CVJM (engl.
YMCA) ist mit über 30 Mil l ionen Mitgliedern die größte
christl iche Jugendorganisation der Welt. Der CVJM will
hauptsächlich jungen Menschen helfen, Sinn und Ziel
des Lebens zu finden.

Der CVJM Regensburg besteht seit 1 949, ist ein
freies Werk und als solches offen für alle Menschen, gleich
welcher sozialen, politischen, ethnischen oder religiösen
Herkunft. Mitte unseres breit gefächerten Angebots ist die
Botschaft von Jesus Christus. Dies beschreibt auch die

„Pariser Erklärung“ von 1 855. Ursprünglich als Vereinigung junger Männer
entstanden, steht er heute allen Männern und Frauen offen. Die Arbeit des
CVJM wird durch Beiträge und Spenden finanziert.

Herausgeber und Impressum
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Und er selbst gab den Heil igen die
einen als Apostel, andere als Pro-
pheten, andere als Evangelisten,

andere als Hirten und Lehrer, damit
die Heil igen zugerüstet werden
zum Werk des Dienstes. Dadurch

soll der Leib Christi erbaut werden,
bis wir alle hingelangen zur Einheit
des Glaubens und der Erkenntnis
des Sohnes Gottes, zum vollende-
ten Menschen, zum vollen Maß der
Fülle Christi, damit wir nicht mehr
unmündig seien und uns von je-
dem Wind einer Lehre bewegen

und umhertreiben lassen durch das
trügerische Würfeln der Menschen,
mit dem sie uns arglistig verführen.

Lasst uns aber wahrhaftig sein in
der Liebe und wachsen in allen

Stücken zu dem hin, der das Haupt
ist, Christus.

Von ihm aus gestaltet der ganze
Leib sein Wachstum, sodass er sich
selbst aufbaut in der Liebe – der

Leib, der zusammengefügt und ge-
festigt ist durch jede Verbindung,
die mit der Kraft nährt, die jedem

Glied zugemessen ist.

Dieser Text schreibt auf wundervolle
Weise, was wir bestimmt sind zu sein:
wir sind dazu bestimmt, der Leib Jesu
zu sein, wir sind dazu bestimmt, zum
„vollen Maß der Fülle Christi“ (V.1 3) zu
wachsen. Wie in dem Text beschrie-
ben, üben wir in unterschiedlichen
Begabungen unseren Dienst im
CVJM aus. Das Geheimnis unserer
Bestimmung scheint zu sein, dass je
mehr wir einander dienen und somit
von uns etwas abgeben, wir mehr
und mehr zur Fülle Gottes hinwach-
sen als Einheit. Ich finde diesen Ge-
danken herausfordernd, aber auch
unglaublich ermutigend.

Diese Bestimmung macht uns be-
wusst, wer wir sind und was den
CVJM ausmacht, und hilft dabei, uns
nicht von jedem Wind, der durch
unser Leben und durch unsere Auf-
gabenbereiche und Gruppen weht,
umhertreiben zu lassen (V.1 4). Gibt es
bei dir in der Gruppe vielleicht gera-
de so einen Wind oder Sturm, der
eure Gruppe vom Kurs abbringen
wil l? Was, wenn viele To-dos im
Hauptausschuss anstehen? Was,
wenn Konflikte da sind?

Lasst uns immer wieder bewusst wer-
den: Wir sind Leib Gottes und jeder
einzelne ein Glied daran.

Dieser Leib wird durch unsere Liebe

Die drei B dieses Textes habe ich euch in der Klausurtagung vorgestellt und
wil l sie nochmal hier zusammenfassen, damit wir nochmals darüber nach-

denken können, was sie für unseren CVJM bedeuten können. Doch zunächst
der Bibeltext: .

Michael Baderschneider

Angedacht
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zueinander aufgebaut. Wir sind auf-
gerufen uns als Geschwister zu be-
gegnen und uns gegenseitig zu
unterstützen (V.1 6). Und wir sind auf-
gerufen nicht auszubrennen, denn
jeder soll sich mit dem Maß der ei-
genen Kraft einbringen.

Ich hoffe und bete, dass wir in das
kommende Jahr mit Vers 1 5 hinein-
starten können, der diese drei B zu-
sammenfasst:

„Lasst uns aber wahrhaftig sein in
der Liebe und wachsen in allen
Stücken zu dem hin, der das Haupt
ist, Christus.“

• für gute, kompetente und hilfreiche Gespräche durch unse-
re Berater Annika und Michi für die Geflüchteten im Land-
kreis.

• für unsere vielen ehrenamtlichen Mitarbeitenden, die im zu-
rückliegenden Jahr viel Kraft, Begeisterung und Liebe einge-
setzt haben, dass junge Leute gerne gekommen sind und
auf unterschiedliche Weise von Jesus gehört haben.

• für das gute Miteinander der drei Partner im Jugend- und
Famil ienzentrum.

• für den Klausurtag im Oktober: Die Kreativität der Mitarbei-
tenden und mutmachende Perspektiven für die nächsten
Schritte.

• für die Menschen, die uns im Gebet begleiten und durch
Spenden unterstützen.

• um weitere Mitarbeitende, die im Leitungsteam des CVJM
Regensburg mitgestalten wollen und Verantwortung über-
nehmen.

• für die Gruppe der Königskinder, dass sich dort weitere Mit-
arbeiterinnen in der Leitung einbringen.

• um Glaubenskraft und Weisheit die Prioritäten in unserem
Wirken nach Innen und Außen zu erkennen.

• um Heilung, Lebensmut und Freude für Erkrankte und Müde
auch für die, die ihr Leben zeitweise als eine Last empfin-
den.

• dass im Gerichtsprozess, um den suspendierten OB Wol-
bergs, alle Beteil igten den Willen haben, zum Wohl der
Menschen der Stadt die Wahrheit sagen und die eigenen
Interessen hintenanstellen.

RalfOsteroth
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Aus der CVJM Familie

Danke Gott für die vorausschauende
Gebetserhöhrung! Danke Angelika,
dass Du Dich mit Deiner Zeit noch
mehr bei uns einbringen wil lst! Wir
freuen uns, Dich im Kreis der verant-
wortungsbereiten Mitglieder begrü-
ßen zu dürfen!

Angelika Biedermann

Lieber Axel, Du hast so viel Gutes uns Schönes
bewirkt in unserem CVJM. Wir danken Dir für die
Jahre, die Du uns mit Deinen kraftvollen Worten
und Taten bereichert hast. Du fehlst in unserer
Mitte.

Wir wünschen Dir und Deiner Frau eine
wundervolle Zeit und viel Freude und Erfolg in
Eurem neuen Lebensabschnitt!

Axel Felser
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Aus der CVJM Familie

Wir gratulieren allen herzl ich, die im Januar, Feburar, März und April Geburts-
tag haben mit Matthäus 28,20:

Jesus Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt
Ende.

06. David Osteroth
Natalia Repp

1 0. Eckard Jakobi
Miriam Marzahn

1 8. Andreas Biedermann
22. Gesine Gierl
25. Sabine Kraftzyk

05. Sara Mirikian
1 4. Franziska Marzahn
1 5. Michael Baderschneider
1 9. Sigrid Kilger
28. Rebecca Marzahn
29. Elena Großmann

07. Nicolai Grießbach
24. Timo Marzahn
26. Hanna Gierl

05. Hartmut Rother
07. Eva Mutterer
1 3. Laura Mark
1 5. Naemi Schlichting
22. El isabeth Kastl
25. Lea Marie Kraftzyk
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Aus der CVJM Familie

Eine Anleitung, wie Du die Termine auf Dein Handy oder in Deine Kalender-
software bekommst, findest Du hier:

http://www.cvjm-regensburg.de/cvjm-regensburg/kalender

1 5. bis 20. All ianzgebetswoche (siehe Flyer für Ort und Zeit)

1 1 . Hauptausschuss

1 2. 1 9:00 Uhr Mitarbeiterabend

27. 08:00 Uhr ÜFR im CVJM

05. Hauptausschuss

1 2. 1 9:30 Uhr Jahreshauptversammlung im CVJM

09. 1 9:00 Uhr Mitarbeiterabend

30. Hauptausschuss

1 4.07. Altstadtlauf mit dem CVJM (siehe Flyer)

27.07. 70jähriges Jubiläum des CVJM Regensburg in St. Matthäus
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1 0 CVJM Aktuell

Veranstaltungen



CVJM Aktuell 1 1

Veranstaltungen



Rückblick

1 2 CVJM Aktuell

Es freut mich euch berichten zu dürfen, dass wir den Titel verteidigen
konnten, den wir im letzten Jahr bei dem 1 . CVJM Bayern Fußballcup

bereits gewinnen konnten!

Benjamin Kraftzyk

Nachdem wir uns entschieden hat-
ten, die Einladung zum 2. CVJM Bay-
ern Fußballcup anzunehmen, freuten
wir uns sehr darauf und wollten den
Pokal natürl ich wieder nach Regens-
burg holen. Ich stellte ein gutes Team
auf. Wir spielten mit vier neuen in un-
serem Team, die letztes Jahr noch
nicht dabei waren.

Es war wieder geniales sonniges
Wetter und wir spielten super Fußball .
Als Team waren wir aufgrund unseres
sehr guten Trainingsstandes am Ende
der Sieger des Turnieres, nachdem

wir im Finale gegen einen guten
Gegner 3:0 gewannen und unsere
beste Leistung des Turnieres zeigten.

Die Tore waren alle super herausge-
spielt und offensiv wie defensiv wa-
ren wir klar überlegen. Ich war
wieder sehr stolz auf unsere bunte
Truppe. Wir hatten Spass, tolle Ge-
meinschaft, Gespräche über Gott
und die Welt und damit einfach
einen tollen Tag!



Rückblick

Am 27.Oktober waren wir zum 1 20. Geburtstag in den CVJM Kornmarkt in
Nürnberg eingeladen!

Fränze Marzahn

Ein großes Ereignis, wo wir uns sehr
freuten, in einen CVJM kommen zu
können, der schon so lange, so viele
verschiedene Menschen erreicht hat
und ihnen von Jesus erzählen konn-
te. Ihnen ein Zuhause war.

Viele verschiedene Personen kamen
an dem Nachmittag zusammen.
Hauptamtliche, Ehrenamtliche, Ehe-
malige und tätige Freunde des
CVJM.

Nach einer gemütlichen Stunde des
Austausches und des liebevoll ge-

stalteten Fingerfoods ging es mit ei-
nem kleinen Programm durch den
Abend. Gäste aus China kamen zum
gratulieren und CVJMer die schon
fast ihr ganzes Leben in diesem
CVJM wirken durften.

Auch unsere ehemalige Hauptamtli-
che, Angelika Böhm, durften wir an-
treffen und etwas erzählen.

Nun ist die Vorfreude auf unser kom-
mendes 70. Jubiläum nur noch grö-
ßer geworden! *zwinker*

CVJM Aktuell 1 3
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Rückblick

Am 3. November war es soweit: ein Helferkreis von sieben Personen war mo-
tiviert und freute sich mit den eigenen Kindern andere unbekannte und

benachteil igte Kinder zu überraschen und zu erfreuen. In den Räumen des
CVJMs wurde verpackt gebastelt und gelacht. Eine gelungene Aktion der
Nächstenliebe, die sehr viel Freude bereitet hat und auch Freude schenken
wird.

Manuela Liebl

„Weihnachten im Schuhkarton“ ist
Teil der weltweit größten Geschen-
kaktion für Kinder in Not, „Operation
Christmas Child“ des christl ichen
Hilfswerks Samaritan's Purse. Seit 1 993
wurden weltweit bereits über 1 57
Mil l ionen Kinder in über 1 60 Ländern
erreicht.

Mit unserer Päckchenspende für
„Weihnachten im Schuhkarton“ be-
wirken wir weitaus mehr als einen
Glücksmoment: wir geben Kindern
die Chance, die Weihnachtsbot-
schaft für sich zu entdecken und
echte Liebe kennenzulernen.

Im Gegensatz zu vielen anderen Ge-

schenkaktionen steht „Weihnachten
im Schuhkarton“ nicht für sich allein,
sondern ist vielerorts eingebettet in
ein breites Engagement der beteil ig-
ten Kirchengemeinden.

Kirchen haben in den meisten unse-
rer Empfängerländer eine weitrei-
chende Bedeutung in der
Gesellschaft. An eine bessere Zukunft
zu glauben, wenn man sich in einer
scheinbar hoffnungslosen Gegen-
wart befindet, ist für viele Menschen
ein wichtiger Trost, denn zu oft ver-
harren die Betroffenen in ihrer Ver-
zweiflung und finden keine neue
Perspektive.

Es bleibt nicht bei einem Geschenk,
die Kinder bekommen mit dem Kurs-
heft die größte Reise eine Einladung
zum Glauben
an Jesus Chris-
tus.

Wenn die Kin-
der das Heft-
chen gelesen
haben, haben
sich damit
nicht automa-
tisch die Le-
bensumstände
verändert.
Aber sie ha-
ben etwas An-
deres
kennengelernt
als Ausweg-
losigkeit und
Resignation. Ei-



Rückblick
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nige der Kinder
haben eine Men-
ge Fragen zu
dem Heft und
möchten sich mit
anderen darüber
austauschen. Da-
mit dieser erste
Eindruck nicht
einfach so ver-
blasst, bietet eine
wachsende Zahl
verteilender Kir-
chengemeinden
im Anschluss eine
Reihe an

regelmäßigen Treffen an. Das
Nachfolgeprogramm "Die
größte Reise" beschäftigt sich
mit denselben Inhalten wie
"Das größte Geschenk" und
behandelt in zwölf Einheiten
ganz zentrale Aspekte zum
Thema Glaube. Hier können
die Kinder Fragen stellen,
einzelne Gesichtspunkte ver-
tiefen und wichtige Ge-
schichten besser
kennenlernen. Dabei wird
viel Wert auf Interaktion ge-
legt und professionelles
Schulungsmaterial eingesetzt.
Die Teilnahme ist nur mit dem Einver-
ständnis der Eltern möglich.

Viele der Famil ien sind nicht nur ma-
teriell verarmt, sondern auch emo-
tional. Wenn Kinder plötzl ich wieder
Hoffnung schöpfen, überträgt sich
das auch auf die Famil ie. "Weih-
nachten im Schuhkarton" kann nicht
die materiellen Lebensumstände der
Famil ien ändern. Aber es schafft
neue Beziehungen, durch die sich
der Blickwinkel ändert, von dem die
Betroffenen auf ihre Umstände
schauen. So ist der Grundstein ge-
legt, damit sie mit neuer Motivation
selbst einen Weg aus ihrer Situation
finden. Unsere christl ichen Partner
vor Ort können dabei ganz prakti-
sche Unterstützung anbieten: Nach-

hilfeunterricht, Kleider- und
Essensausgaben, Begleitung beim
Kampf gegen die Sucht von Alkohol
und anderen Drogen. So kann ein
kleiner Schuhkarton der Beginn für
eine Entwicklung sein, die das ganze
Leben eines Kindes und seiner Fami-
l ie positiv prägt.

Die packparty im Cvjm hat mit allen
Helfern, Mama s und Kindern viel
Freude gemacht. Wir hatten eine
gute Zeit mit Gesprächen, Lachen,
Basteln, gemeinsamen Essen, Singen,
beschenken. Ich wünsche den be-

schenkten Kindern GOTTES
Segen und viel Freude mit
den Geschenken und dem
Glaubenskurs. Ich wünsche
mir, dass diese Aktion 201 9
wieder im Cvjm laufen darf
und wir uns von GOTT ge-
brauchen lassen um in die-
ser Welt einen Unterschied
zu machen: Hoffnung zu
geben, Anerkennung und
Liebe zu zeigen und zu Jesus
einzuladen. Dies kann bereits
beginnen: mit einem Karton
und der besten Botschaft
der Welt, dass Gott uns so
sehr l iebt und uns Jesus ge-

schenkt hat. Folgen wir ihm nach
und laden andere dazu ein!

(siehe Bibel : Johannes 3, 1 6)
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Wir, Angelika Biedermann und Christin Mund, geben euch einen kurzen
„Reisebericht“ von den Gruppen, die wir in den letzten Monaten geleitet

haben, und nehmen euch mit auf den nächsten Kurs. Angelika leitete die
Königskinder und Christin die Mamaherzen.

Eltiin Mund

Nachdem die Mamaherzen sich
knapp ein Jahr lang in gemütlichen
Wohnzimmern zum Lobpreisen ge-
troffen hatten, entschieden wir ver-
gangenen September etwas eher
aufzustehen und uns zeitl ich und
räumlich den Königskindern anzu-
schließen bzw. „vorzuschließen“. Ab
8:30 gestalteten wir unsere gemein-
same Zeit mit Lobpreis, Bibellesen
und Beten. Manche Königskinder ka-
men etwas eher und sangen mit uns
mit und manche Mamaherzen blie-
ben im Anschluss noch auf einen
Kaffee bei den Königskindern.

Ich hatte in der letzten Woche 3 Fra-
gen an die Teilnehmer der Mama-
herzen: 1 . Was ist deine Motivation,
zu den Mamaherzen zu kommen? 2.
Was hast du aus unseren Zeiten mit
in deinen Alltag genommen? 3. Was
fehlt dir momentan in der Gruppe?
Die Antworten haben mir gezeigt,

dass Gott wirkl ich „Seins“ aus unseren
Lobpeiszeiten gemacht hat. Die Ma-
mas hatten den Wunsch, für und mit
ihrem Herzen zu Gott zu kommen, sie
wurden in ihrem Alltag an Lieder und
Bibelverse aus dieser Stunde erinnert
und was ihnen fehlt, ist unter ande-
rem noch mehr Austausch über Ge-
danken zu den Liedern und den
Bibelversen.

Ich bin sehr ermutigt und voller Vor-
freude, den Weg des Glaubens mit
euch weiterzugehen, l iebe Mamis,
und freue mich auf das neue Jahr.
Mehr dazu später.

Wir Königskinder haben uns ab 9:30
Uhr nach den Mamaherzen getrof-
fen. Manche Mamis kamen schon
ermutigt vom Lobpreis. Wir Mamas
mit unseren Kindern haben zusam-
men gefrühstückt, uns über unseren
Alltag und unsere Erlebnisse mit Gott
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ausgetauscht, füreinander gebetet,
mit unseren Kindern gesungen, ge-
tanzt, biblische Geschichten und
auch eine kurze Andacht für uns
Mamas angehört. Es war eine sehr
vielseitige Zeit und ich als Leitung wil l
mich dafür bedanken. 201 9 werde
ich die Leitung der Königskinder wie-
der abgeben und so entstand fol-
gende Idee:

Die Reise geht GEMEINSAM weiter.
Die Mamaherzen und die Königskin-
der werden ab Januar EINE Gruppe
sein. Ich werde als Leitung die Ver-
antwortung für diese Gruppe über-
nehmen, trage viele, viele
Gedanken für diese Reise in mir und
bin wirkl ich voller Vorfreude auf das,
was Gott weiterhin daraus machen
wird. Mein Ziel ist es, einen Rahmen
zu geben, wo Mamas mit ihrem gan-
zen Herzen zu Gott kommen können,
sich einander anvertrauen dürfen
und durch den Lobpreis, Gottes
Wort, die Gemeinschaft und gutem
Essen rundum gestärkt werden und
auf ihrem Weg, wo sie gerade per-
sönlich unterwegs sind, mit Gott
Schritte weitergehen.

Ich möchte eine zeitl iche Struktur
entwickeln, die als Orientierung wäh-
rend der Gruppenzeit dient und ein-
laden soll, den jeweil igen
Schwerpunkt mitzugestalten. Ich
möchte das Vertrauen zwischen den

Mamas fördern und einen Austausch
in Kleingruppen ermöglichen. Ich
möchte unsere Kinder einbeziehen
und ihnen in diesem Rahmen einen
festen Platz geben. Ich habe noch
sehr viel mehr Gedanken zu unserer
Reise.

Aber bei allen Gedanken, jetzt im
Vorfeld und auch dann während
unserer Treffen: Ich möchte immer
wieder mit meinem Herzen bei Gott
ankommen und ich ermutige jetzt
schon jede einzelne Mama, die
kommt, dasselbe zu tun. Jeder trägt
ein Stück des Wesens Gottes in sich.
Er hat uns geschaffen nach seinem
Bild. Und im 1 . Johannesbrief steht,
dass der Heil ige Geist uns die Dinge
lehrt, die gerade wichtig sind. Wenn
unsere Herzen bei Gott ankommen,
wird Gott das bewirken, was gerade
für jedes einzelne Mamaherz wichtig
ist. Durch die Lieder, durch die Bibel,
durch die Worte einer anderen Ma-
ma, durch das Lachen der Kinder, …
und indem er uns immer wieder in
unserem Alltag an seine Liebe erin-
nert.

Zum Schluss dieses Berichtes und
zum Beginn dieser gemeinsamen
neuen Reise, zitiere ich den Slogan
aus der Vision des CVJM-Regens-
burg und könnte es tatsächlich bes-
ser nicht für diesen Start benennen:
Zusammen stark – für und mit Jesus.
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Der Geist des HERRN ruht auf mir, weil er mich berufen und
bevollmächtigt hat. Er hat mich gesandt, den Armen die frohe Botschaft
zu bringen und die Verzweifelten zu trösten. Ich rufe Freiheit aus für die

Gefangenen, ihre Fesseln werden nun gelöst und die Kerkertüren
geöffnet. Jesaja 61 ,1

Michael Baderschneider

Weihnachtsfeier im CVJM. Wir durf-
ten feiern, dass Jesus für uns in diese
Welt gekommen ist, um die frohe
Botschaft zu bringen: dir und mir, an
Weihnachten greifbar als Heiland
der Welt in der Krippe und auch je-
den anderen Tag in unserem Leben.
Wie in Jesaja vorhergesagt ist er in
diese Welt gekommen, um unser Le-
ben frei zu machen, die Fesseln der
Sünde zu lösen und uns gute Nach-
richt zu geben: er ist Emmanuel, Gott
mit uns.

Für dieses CVJM-Weihnachtsfest ha-
ben sich ein paar Leute ordentlich
ins Zeug gelegt und diesen Nach-
mittag kulinarisch, mit einer Andacht,
mit Geschenken und Dekoration, mit
Spielen für die Kinder und Liedern
ausgestaltet. Begonnen haben wir
mit einem wunderbaren Kaffee Trin-
ken und ein paar Liedern. Neben
Personen, die den CVJM schon
kannten, hat unser Ben ein paar
Fußballer vom Fußballtreff mitge-
bracht, die so auch einmal die
Möglichkeit hatten den CVJM mit
seiner Horde Kinder kennenzulernen.
Die Kinder hatten ihren Spaß und
waren kaum zu bändigen : ) Freund-
licherweise haben sich ein paar
Teens bereit erklärt für eine Stunde
ein Programm für die knapp 20 Kin-
der zu organisieren und mit ihnen zu
spielen. Währenddessen hatten die
Erwachsenen Zeit für noch mehr Lie-
der und eine Weihnachtsandacht
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von Richard. Er hat uns den großarti-
gen Inhalt des Vater Unsers vor Au-
gen geführt und uns mit in dieses
wunderbare Gebet Jesu genom-
men. Die Worte Jesu, die nicht groß
ausgeschmückt sind, aber die Tiefen
Inhalt haben und uns eine Richtung
geben können, wie wir mit Gott re-
den sollen, können uns immer wieder
helfen zu diesem Vater zu rufen und
ihn zu suchen.

Nach der Andacht gab es noch ein
Spiel für die kleinen und großen
Spielekids mit anschließenden Ge-
schenken für die Kinder, die sich
über neue Schulsachen, CDs oder
Kalender freuen durften. Der Nach-
mittag ist dann noch mit leckerem
selbstgemachtem Essen in den frü-
hen Abend übergegangen und
durch dieses in einen offenen Ab-
schluss gegangen.

Es war schön als CVJM-Famil ie die-
ses Fest zu feiern und sich in Ge-
meinschaft auf die bevorstehende
Weihnachtszeit vorzubereiten. Viel-
leicht denkt ja der ein oder andere
nochmal in nächster Zeit über die
tiefe Bedeutung des Vater Unsers
nach, was uns unser „Emmanuel“ als
Geschenk gegeben hat. Ja auch er
selbst ist das wirkl iche Geschenk an
Weihnachten und für unser ganzes
Leben. Lasst uns daran festhalten!

Was ist denn ein Homecirkle?! Na, ein Hauskreis! Doch da Englisch meistens
cooler klingt, waren wir ganz kreativlos und nennen uns „Homecirkle“.

Fränze Marzahn

Dieser Hauskreis besteht aus, zur Zeit,
6 jungen Frauen von 22- 36 Jahren
und hat seinen Schwerpunkt auf
dem Thema Austausch und Seelsor-
ge. Aber auch die Bibel und etwas
Musik sind immer wieder einmal Teil
des Abends. Wir treffen uns wö-
chentlich, immer mal bei jemanden

anderen Zuhause und genießen die
vertraute, geschützte Atmosphäre,
sich bei Tee und Knabbereien ein-
fach begegnen zu können.

Kontakt:
Fränze Marzahn: 01 76/83237283



20 CVJM Aktuell

Rückblick

Dieser Slogan steht in Zukunft über unserer Arbeit im CVJM und leitet
meinen kurzen Bericht über den diesjährigen Klausurtag ein.

Eltiin Mund

Dieser Slogan steht in Zukunft über
unserer Arbeit im CVJM und leitet
meinen kurzen Bericht über den
diesjährigen Klausurtag ein.

Fast ein Jahr haben wir uns im Vor-
feld Zeit genommen, in einem „Visi-
onsteam“ zu erarbeiten, wo wir als
CVJM Regensburg hinwollen, was
uns ausmacht und wie wir kurz und
knapp formulieren können, wer wir in
dieser Stadt zu dieser Zeit sind. An
unserem Klausurtag, haben wir unter
anderem in einem Workshop die Visi-
on fertig bearbeitet und uns noch-
mal viel Zeit genommen, zu
diskutieren, zu fragen, zu entschei-
den. Am Ende meines Berichtes,
möchte ich euch unsere Schlagwor-
te und -sätze gerne vorstellen.

Zunächst ein kurzer Überblick über
unseren Tag:

Der Morgen begann mit frischem
Kaffee und duftenden Brezen in ei-
ner munterwerdende Runde aus
Groß und Klein. Während wir Er-
wachsenen uns nach gefülltem Ma-
gen und Koffeinspiegel dann ins
Büro zurückzogen, nahmen sich Eva
und Sara, die uns aus der SMD an
diesem Tag unterstützten, Zeit für un-
sere Kinder und bescherten ihnen
fröhliche bunte Stunden Tür an Tür
mit uns. Der Vormittag war gestaltet
mit Lobpreis, Andacht und Rückblick
auf unser vergangenes Jahr, beson-
ders auf die Entwicklung der Grup-

pen. Michi nahm in seiner Andacht
Bezug auf Epheser 4. Dieses Kapitel
prägt unsere Leitsätze der Vision. Der
Schwerpunkt von Michi' s Worten für
uns lag auf dem Vers 1 5: „[damit wir]
wahrhaftig in der Liebe heranwach-
sen in allen Stücken zu ihm hin, der
das Haupt ist, der Christus.“
(Schlachter Übersetzung). Michi füg-
te erklärend hinzu: „Wenn wir kein
Steuer, [keinen Fokus] haben, dann
können wir rudern, wie wir wollen,
aber kommen nicht ans Ziel .“ In die-
sem Sinne gingen wir motiviert in
den Tag, hatten das Angebot an
drei Workshops teilzunehmen und
tauschten fleißig Ideen, bis der Piz-
zabote klingelte.
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Der Nachmittag bot Zeit zum Aus-
werten und Vorstellen der Workshop-
Ergebnisse. Fazit von Workshop Nr 1
zum Mitarbeiterabend: Wir wün-
schen uns mehr Raum für Lobpreis
und Bibelworte und werden deshalb
den geplanten Zeitrahmen an die-
sen Abenden von vornherein erwei-
tern. Fazit von Workshop Nr 2 zum
Datenschutz: Es wird ein Formular für
Bild- und Videomaterial geben, mit
dem wir schriftl ich Einverständniser-
klärungen einholen können, um un-
sere Öffentl ichkeitsarbeit rechtlich
abzusichern. Fazit von Workshop Nr 3
zum Thema Vision: Nunja. Ein Fazit
gab es. Aber noch keinen endgülti-
gen Punkt. Also diskutierten wir ge-
meinsam weiter, brachten
unterschiedliche Vorschläge ein und
hatten schlussendlich eine formulier-
te Vision auf dem Tisch und Epheser
4 im Herzen.

Kurz vor Feierabend planten wir
wichtige Termine für das noch blei-
bende Jahr 201 8 und unser Jahr
201 9. Und wisst ihr, was wir vor unse-
ren Visionstreffen nicht wussten? Die
All ianzgebetswoche im Januar 201 9
befasst sich mit dem Epheserbrief.
Und Kapitel 4 ist auch mit dabei. Wie
cool ist das denn. : )

Zum Abschluss meines Berichtes für
euch hier unsere 3 Leitsätze, die
nach unserem Slogan stehen:

• Glaube bezeugen: Unser Fokus
ist Jesus Christus und Gottes
Wort, die Bibel.

• Brücken bauen: Wir leben Viel-
falt, indem wir Christen, Gene-
rationen und Kulturen
miteinander verbinden.

• Gemeinschaft vertiefen: Wir la-
chen und weinen, ermutigen
und beten.

CVJM Aktuell 21
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Als ich vor zwei Monaten bei einem privaten Abschiedsspiel eines Spielers
des SSV Jahn Regensburg mitspielen durfte, kam mir die Idee, meine

Kontakte zu nutzen und auch einen Jahn-Spieler zum Fußballtreff Regensburg
einzuladen.

Benjamin Kraftzyk

Ich wollte den Mitgliedern des Fuß-
balltreffs Regensburg die Möglichkeit
geben, einen Profi des Jahn Regens-
burg zu treffen und Freunde dazu
einladen zu können. Tatsächlich fand
sich sogleich ein Team mit Unterstüt-
zern, die diese Idee toll fanden und
mir bei den Feinheiten der Organisa-
tion halfen. Ich legte das Event auch
von Anfang an in Gottes Hände, da
ich grundsätzl ich versuche, meine
Dienste für seine Verherrl ichung und
nicht für egoistische Motive zu ge-
brauchen.

Tatsächlich sagten mir sogar gleich
zwei Jahn-Spieler mit christl ichem
Hintergrund in einem Gespräch
nach einer Trainingseinheit zu, Mitte
August an einem Mittwoch den Fuß-

balltreff Regensburg zu besuchen.
Ich informierte sogleich mein Lei-
tungsteam, das begeistert neben
dem Unterstützerteam ihre Unterstüt-
zung zusagten. Außerdem machte
ich nun bei allen Werbung für diese
Veranstaltung.

Die Vorfreude auf diese Veranstal-
tung wurde mit jedem Tag größer, je
näher sie rückte.

Am Samstag vor dem besagten
Mittwoch erhielt ich leider Absagen
meines kompletten Leitungsteams.
Jeder konnte aus unterschiedlichen
Gründen nicht dabei sein. Das
schockte mich sehr, da ich nun fast
alleine vor der Organisation der Ver-
anstaltung stand und nicht mehr viel
Zeit für Ersatz zu finden war.

Hinzukam, dass trotz der Werbung
lediglich fünf verbindliche Zusagen
vorlagen und zwei davon von zwei
Leitungsteammitgliedern waren.

Aber es kam noch schlimmer: einen
Tag später sagten mir tatsächlich
beide Spieler des Jahn Regensburg
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auch ab! Ich war am Boden zerstört
und wusste nicht weiter. Es kam mir
so vor, als wenn jemand das Event
nicht stattfinden lassen wollte und er
schaffte das eigentlich auch, weil
ich es nun absagen wollte.

Ich erinnerte mich an unsere letzte
Hoffnung, unseren lieben Gott. Wenn
alles unmöglich erscheint und man
nicht weiter weiß, können wir uns je-
derzeit an unseren lieben Gott wen-
den und ihn innig um Liebe, Schutz
und Segen bitten. Also informierte
ich sofort meine Gebetsgruppen, die
diese Veranstaltung sofort in ihre Ge-
bete mitnahmen. In dem Bewusst-
sein, dass das Event noch besser
stattfinden würde, als von mir ge-
plant, auch wenn es nicht so aussah,
sagte ich das Event NICHT ab.

Am nächsten Tag bekam ich eine
neue Zusage einer der beiden Jahn-
Spieler.

Außerdem meldeten sich in den
nächsten beiden Tagen bis Mittwoch
knapp 30 Leute für das Event an.
Das Treffen mit dem Spieler l ief nicht
nur reibungslos, sondern besser als
gedacht ab. Wir hatten alle viel
Spaß, es kamen mehr als 1 0 Erstbe-
sucher zusätzl ich zu den über 30 Be-
suchern, unser Interview betonte, wie
unser Gast den Profialltag mit dem

Glauben an unseren lieben Gott
besser meistert und unser Fotograf
sowie mein Freund mit einer Drohne
machten geniale Fotos und Videos
des Abends.

Falls ihr zusätzl ich zu den Fotos in
diesem Beitrag auch die angespro-
chenen Fotos und Videos ansehen
möchtet, schaut sie euch doch auf
fussballtreff-regensburg.de an.

Mein Fazit: Es war genial: von 0 auf
1 00, dann von 0 auf – mit viel Gott-
vertrauen – deutlich mehr als 1 00%.
Es trifft wieder mein Lebensmotto
„We will not lose“ (wir werden nicht
verl ieren) mit unserem lieben Gott
auf unserer Seite!

CVJM Aktuell 23
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Eine großartiges Wochenende vom 9.-1 1 .1 1 . durften wir auf der Burg Wernfels
verbringen. Kurz zusammengefasst bestand der Inhalt des Wochenendes

aus: Freundschaft, geistl ichen Impulsen und leckersten Essen.

Fränze Marzahn

Zu dritt (Gesine, Michael und ich)
durften wir auf der Burg ganz viele
schon bekannte, wie auch unbe-
kannte Gesichter begrüßen und in
vielen Zeiten des Austausches besser
kennen lernen. Probleme hören und
auch neue Möglichkeiten entde-
cken, Ideen und Erfahrungen sam-
meln.

Impulse zum Thema „Willkommen Zu-
hause“ waren sehr einladend und
praktisch formuliert. - Wo ist man
denn Zuhause? Was macht ein Zu-
hause denn zu meinem Zuhause?
Und wie sind wir weltweit doch trotz-
dem eine Famil ie im HERRN.

Gute Impulse zu verschiedenen
Workshops gaben mir jede Menge
Stoff zum ausprobieren, hier, ganz
konkret bei uns in Regensburg. - Wie

kann ich Seminare oder Tagungen
besser ausgestalten? - Welche Me-
thoden gibt es für eine Bibelarbeit? -
Wie moderiere ich am Besten bei ei-
nem Themenabend?

Selbst die Deligiertenversammlung,
wo es ja doch in erster Linie um Zah-
len, Fakten und Abstimmungen geht,
war knapp, witzig und doch sehr
transparent gewesen.

Dazu gab es für mich persönlich eine
kinderlose Zeit und leckeres Essen,
was mir als Mama mal sehr gut ge-
tan hat! : )

Ich habe dieses Wochenende in
einfach nur sehr guter Erinnerung
und freue mich, wenn es wieder ein-
mal klappen sollte.
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Wie seit über 50 Jahren fand die Gesamtmitarbeitertagung auf unserer
Burg Wernfels vom 28.1 2. - 31 .1 2.201 8 statt.

Dorothea Kraußer

Ausgelegt u.a. von der ehemaligen
Priorin aus Selbitz, Sr. Anna Marie aus
der Wiesche, Emmanuel Ndomo, ei-
nem gebürtigen Kongolesen, der seit
über 20 Jahren in Bayern lebt , da-
von 1 7 Jahre bei „Aktion Eine Welt „
in Neuendettelsau angestellt war
und jetzt als Vikar seinen Dienst im
Fränkischen tut. Am Sonntag predig-
te Ansgar Wiedenhaus, SJ , Nürn-
berg.

Der Petrusbrief ist nicht zu lang, er
wendet sich an verschiedene Perso-
nen wie Fremdlinge und Pilger. Sucht
einfach weiter. Frage: wo ist Heimat?
Ermahnen und Trösten, ist der glei-
che Wortstamm und die Aufforde-
rung „Agape“ feiern, was bringst Du
mit und gibst Du ohne etwas zu er-
warten ? Ein paar Gedanken dazu.

Am 30.1 2.1 8 fand traditionsgemäß
der festl iche Mitarbeiterabend statt.
„Wo sind die Regensburger“, Ihr l ie-
ben Mitarbeiter wurdet vermisst.

201 9 findet die große Geburts-
tagsparty weltweit am 6.6.201 9 statt.
Es gab u.a. 4 Gruppen und zu den
jeweil igen Fragen 4 Antworten, z.B.
„Name des Buchtitels, in dem Karl-
Heinz Eber über die Glaubensväter
schrieb: „Wende mit Folgen“ oder
„Geballte Kraft“ und 2 andere. Seht
einfach mal im CVJM nach. Da steht
es. Dann nahmen wir ein Video auf ,
das in den nächsten Tagen ins Netz
gestellt wird. Song mit Bewegung
und mir noch in Erinnerung „ulalala“
und später das weltberühmte „YM-
CA“ mit tollen Bewegungen. Freut
Euch schon mal auf das Geburts-
tagspaket das Vorschläge bringt zur
Jubiläumsparty am 6.6.201 9 , Packen
wir`s an.

Das Video und Vorträge sind dem-
nächst unter CVJM, Landesverband
Bayern und CVJM youtoube zu se-
hen.
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Ein Rahmen für Mamas, um im Alltag bewusst bei Gott anzukommen.

Zeit: donnerstags

ab 9:30 Wir singen zusammen und lesen Gottes Wort.

ab 1 0:00 Wir tauschen uns in Kleingruppen aus
und beten füreinander.

ab 1 0:30 Wir spielen und singen mit unseren Kindern.

ab 1 0:45 Wir essen gemeinsam Mittag. Es gibt immer Kartoffelbrei mit
Würstchen : )

Ort: im CVJM

Leitung: Elti in (01 76) 76 54 95 05

In unserer Jugend gibt es Neuerungen! Ab sofort treffen wir uns nicht mehr
donnerstags sondern freitags, denn seit dem letzten Alphakurs ist unsere
Gruppe gewachsen und es ist cool, freitags gemeinsam ins Wochenende zu
starten.

Für alle Jugendlichen zwischen 1 2 und 20 Jahren.

Zeit: freitags ab 1 9 Uhr

Ort: CVJM (Hemauerstraße 20a)

Leitung: Jan (01 525649891 9), Richard

Was ist denn ein Homecirkle?! Na, ein Hauskreis!
Doch da Englisch meistens cooler klingt, waren
wir ganz kreativlos und nennen uns „Homecirkle“.

Zeit: einmal wöchentlich, wenn die
Kinder schlafen

Ort: wechselnde Wohnzimmer

Leitung: Fränze Marzahn (01 76 83237283)
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Weitere Infos gibt’s unter www.cvjm-regensburg.de oder im CVJM-Büro unter
(09  41 )   5  38  38 bzw. Fax: (09  41 )   5  95  69  97.

Jeder ist herzl ich wil lkommen! Wenn Du gerne mit
netten Leuten Fußball spielst, dann bist Du bei uns
richtig. Bei uns stehen Spaß und Gemeinschaft im
Vordergrund. Wir spielen einmal die Woche - im
Sommer auf einem Rasenplatz und Winter in einer
Halle. Bei Fragen zu Ort und Zeit melde Dich einfach:

Leitung: Ben Kraftzyk (01 76) 20 1 5 78 80 oder
happyben@freenet.de

Zeit: mittwochs, 1 8-20 Uhr

Anmeldung
nötig: https://fussballtreff-regensburg.de/

Ort: Staatliches Berufl iches Schulzentrum
Regensburger Land (Plattl inger Str. 24)

Das Sprachcafé soll ein Raum der Begegnung
zwischen Geflüchteten und Deutschsprachigen sein.
In gemütlicher Atmosphäre mit Café und Tee bietet
es dir die Möglichkeit mit Geflüchteten in Kontakt zu
kommen, sie beim Spracherwerb zu unterstützen, zu
gemeinsamen Aktionen wie Kochen, Spielen usw.
und Vielen mehr – Kreativität ist erwünscht.

Wir freuen uns über Mitgestalter, -denker und
-connecter:

Zeit: jeden Mittwoch von 1 3.00-1 5.30 Uhr

Ort: im CVJM

Kontakt: Annika und Michael Baderschneider
(09 41 )5 99 72 53
a_baderschneider@cvjm-regensburg.de

Ein Vormittag zum Auftanken und austauschen für die
"GROSSEN" und spielen für die "kleinen", umrahmt von
gutem Essen.

Zeit: 09:00 Uhr, Datum wird noch bekannt gegeben

Ort: CVJM (Hemauerstraße 20a)

Anmeldung: Fam. Köhler, (09402) 78 999 47 oder
(01 522) 289 45 69 oder
ulrike.koehler1 39@gmail .com
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